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AWEL Amt für
Abfall, Wasser, Energie und Luft
Abteilung Gewässerschutz
Oberflächengewässerschutz

Hauptmessstellen (HM) 
An den bedeutendsten Fliessgewässern sind 17 Messstationen mit Schöpfauto-
maten fest installiert. Wasserproben werden je nach Ausrüstung zeit- oder ab-
flussmengenproportional geschöpft und gekühlt aufbewahrt. Wöchentlich werden
diese Proben eingesammelt und analysiert. Beim Probeneinsammeln werden
zudem Stichproben aus dem Gewässer entnommen und ebenfalls im Labor un-
tersucht. Diese Untersuchungen ermöglichen die Dauerüberwachung der „traditi-
onellen“ Parameter, die Frachtermittlung und die Erfassung der jahreszeitlichen
Veränderungen sowie die Beobachtung der langfristigen Entwicklung. 

 
Messprogramm Fliessgewässer (FG) 
Das Routineprogramm Fliessgewässer (FG) umfasst 93 über den ganzen Kanton
festgelegte Messstellen. An diesen Stellen werden monatlich Chemie-
Stichproben aus den Gewässern geschöpft und physikalische Messungen
durchgeführt. Die Wasserproben werden im Gewässerschutzlabor des AWEL
analysiert Diese Messungen ermöglichen die Beurteilung der langfristigen Ent
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Hauptmessstellen (HM) 
An den bedeutendsten Fliessgewässern sind 17 Messstationen mit Schöpfauto-
maten fest installiert. Wasserproben werden je nach Ausrüstung zeit- oder ab-
flussmengenproportional geschöpft und gekühlt aufbewahrt. Wöchentlich werden
diese Proben eingesammelt und analysiert. Beim Probeneinsammeln werden
zudem Stichproben aus dem Gewässer entnommen und ebenfalls im Labor un-
tersucht. Diese Untersuchungen ermöglichen die Dauerüberwachung der „traditi-
onellen“ Parameter, die Frachtermittlung und die Erfassung der jahreszeitlichen
Veränderungen sowie die Beobachtung der langfristigen Entwicklung. 

 
Messprogramm Fliessgewässer (FG) 
Das Routineprogramm Fliessgewässer (FG) umfasst 93 über den ganzen Kanton
festgelegte Messstellen. An diesen Stellen werden monatlich Chemie-
Stichproben aus den Gewässern geschöpft und physikalische Messungen
durchgeführt. Die Wasserproben werden im Gewässerschutzlabor des AWEL
analysiert. Diese Messungen ermöglichen die Beurteilung der langfristigen Ent-
wicklung der Wasserqualität und die Erstellung geografischer Übersichten über
die aktuellen Belastungen.  

Trotz der ansehnlichen Anzahl Messstellen können nicht alle Fragen, die sich
aus den Vollzugsaufgaben stellen, beantwortet werden. Für problemorientierte
Untersuchungen werden jährlich 15 bis 20 Stellen vorübergehend ins Messpro-
gramm aufgenommen. 

 
Messungen in den Einzugsgebieten Töss, Thur und Flaacherbach 
Für eine ganzheitliche Gewässerbeurteilung werden in den Einzugsgebieten von
Töss, Thur und Flaacherbach in der Periode 2010/11 zusätzliche Untersuchun-
gen an insgesamt 37 Messstellen durchgeführt. Davon werden 29 bereits im
Rahmen des Messprogramms Fliessgewässer untersucht. Neben den „traditio-
nellen“ chemischen und physikalischen Parametern werden auch Pestizide ana-
lysiert und die Makroinvertebraten, die Kieselalgen, die höheren Wasserpflanzen
sowie die Gewässersedimente beprobt. An ausgewählten Stellen werden durch
die Fischerei- und Jagdverwaltung zudem die Fischpopulation untersucht.  


